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Kurztitel  
 
Kulturveranstaltungen im Glacis für alle erlebbar machen - 
Planungen für Kulturschaffende erleichtern! 

 

 
Der Stadtrat möge beschließen:  
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, einen Muster-Rahmennutzungsplan für die Glacis-
Anlagen zu entwerfen, der eine Struktur für Wasser-, Abwasser- und Stromversorgung empfiehlt. 
Ein maßgeblicher Planungsschwerpunkt soll die Verbesserung der Barrierefreiheit darstellen, um 
mehr Menschen die Teilhabe am kulturellen Leben in der Landeshauptstadt Magdeburg zu 
ermöglichen. 
 
Begründung: 
 
Veranstaltungen wie das Spectaculum oder das Glacis-Open-Air haben sich im 
Veranstaltungskalender der Landeshauptstadt Magdeburg etabliert und sind kaum 
wegzudenken. Insbesondere für viele Familien, für Klein und Groß, von Jung bis Alt boten die 
Events eine Einladung, Kulturangebote verschiedenster Art zu erleben. Die Beschaffenheit des 
Parks oder auch der Festungsanlagen stellen indes für einige Menschen unserer 
Stadtgesellschaft Hürden bereit. Dies wird zum Teil durch Kabellagen am Boden erschwert. In 
ihrer Mobilität eingeschränkte Menschen – sei es durch den Rollstuhl, einen Rollator, 
Kinderwägen o.ä. – wird insofern die Teilhabe erschwert, teils verwehrt. 
Die Kulturschaffenden, insbesondere kleinere Veranstalter:innen der freien Kulturszene, 
verbringen viel Zeit mit der Planung von Veranstaltungen und der Konzeption eines einladenden 
Veranstaltungsgeländes für alle. Hier wollen wir durch das Aufsetzen eines Muster-
Rahmennutzungsplanes unterstützen. Quasi mit einer Empfehlung, wie eine Wasser-, Abwasser- 
und Stromversorgung ausgelegt werden kann, um eine möglichst barrierearme Infrastruktur 
vorzuhalten. Dadurch könne u.a. auch dem Denkmalschutz der historischen Festungsanlagen 
oder auch dem Naturschutz des Parks Rechnung getragen werden. So ist es möglich, Teilhabe 
auszuweiten, städtische Anlagen im Interesse von Kulturschaffenden und 
Veranstaltungsbesucher:innen nutzbar zu machen und die Kulturszene zu unterstützen. 
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